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Mülrrnnll - VcrllNltbarunlzcn.

Z. I ^ i » . (2) Nr. 2U649.
s u r r e n d e

des k. k. i l l y r . G u b e r n i u m s über ver-
l iehene P r i v i l e g i e n . — Dlek. k. allgemeine
Hofkammer hat am 24. Jul i l. I . , zu Folge
eingelangten hohen Hofkanzleidccrctcä »om 15.
August l. I . , Z. 2?249, im ^inne des aller-
höchsten Patentes vom 31 . März I 5 i 2 , die
nachfolgenden Privilegien verliehen: l ) Dem
Eimon Turnovöky, Cotton-Fabriks-Couleunst,
wohnhaft in Prag, Nr. (5. 8 H l , für die Dauer
von cinem Jahre, auf die Erfindung in dcr
Baumwollwatta-Erzeugung, welche im Wesenl«
lichen darin bestehe, daß die auf beiden Sei-
ten der Watta aufgetragene Mischung, dieselbe
besser, «ls cs bisher der Fall war, dicke, und
die Baumwolle zusammenhalte, eine glatte und
welße Oberfläche darbiete, und die mit dieser
Naita gefütterten Kleidungsstücke, Bettdecken
n. s. w. vor Motten schütze. - 2) Dem Henry
Tavi l l Davy. Privatier, wohnhaft in Wien,
(durch Joseph Iüttner, Agent, wohnhaft in
Wien, Stadt, Nr. 13?) , für dle Dauer von
fünf Iahrcn, auf die Vcrdesserungcn im Mecha-
nismus zur Erzeugung einer Triebkraft, welche
durch comprimirte Luft in beständiger Thätig-
keit erhalten, uud auch auf jede Art von Ma-
schinen und Mechanismen mit Triebsystem an-
üewendct werden könne. — 3) Dem Franz
Echubert, bürgerl. Schlosser und Hausinhaber,
wohnhaft in Wien, Thury, Nr. 53 , für dle
Dauer von zwei Jahren, auf die Verbesserung
der Nagenmaschin-Fusitr-tte, welche im Wesent-
lichen darin bestehe, daß beim Plaltiren oder
Vergolden des sogenannten Grundannelö und
deb Communications-Ttandclö, odcr bei vor-
tommcndcn kleinen Reparaturen der Mechanis»
mu6 nicht zerlegt, so wie der Teppich, mit wel-

chem die Wägen belegt sind, nicht herausgenom-
men werden dürfe, daß ferner durch daS An-
bringen von Kreuz- Charnieren und Wirbel-Char-
mcren das beim Aus - und Zumachen lästige
Geräusch gänzlich beseitigt werde, und daß end»
lich die Fußtritte durch eine nettere und zierli-
chere Ausführung ein gefälligeres Aussehen er«
halten, und dieser Mechanismus bei jedem Wa-
gcnbaue angewendet werden könne. — 4) Dem
Thomas H. Rußell, wohnhaft in Wednesbury
in England, (durch Carl Loosey, Ingenieur,
wohnhaft in Wicn, Landstraße. Nr. >4!N), für
die Dauer v»n jünf Jahren, auf die Vcrbcsft«
rungcn in der Fabrication von gesch-veißten Eisen-
röhrcn, — 5) Dem William Fothcrgill Cooke,
wohnhaft in London, Eliot Lodge, Blackheath,
(durch Carl Loosey, Ingenieur, wohnhaft in
Wien, Landstraße, Nr. 4!>l) , für die Dauer
von fünf Jahren, auf dle Verbcsserungen an
electrischcn Telegraphen. — ii) Dem John Ha»
swell, Director der Maschinen < Fabrik der Wien«
Vloggnitzcr-Eisenbahn, wohnhaft in Wien, Wie-
den, Nr. U53, für die Dauer von einem Jahre,
auf die Erfindung eines neuen Nerf«hrcn6, Stahl
zu erzeugen, welcher zu allen Zwecken, wo Stahl
gebraucht werde, oder überhaupt gebraucht wer»
den kö'.ne, besonders a« Eisenbahnen und Ei-
senbahnwägen zu Schienen, Nadcisen und an«
deren Bestandtheilen, wobei eine bessere Quali«
tät von Stahleisen erfordert w i rd , verwendet
werden könne, und einen vollkommenen Erfolg
beziele. — 7) Dem Henry Emanucl, Handels«
mann, wohnhaft in London, Harley - Street,
Nr. l l , (durch Carl Loosey, Ingenieur, wohn-
haft in Wien, Landstraße, Nr. 4!N), für die
Dauer von fünf Jahren, auf die Vcrbcsserun«
gen an atmosphärischen Eisenbahnen. — 8) Dem
George Hixton Bovi l l , Ingenieur, wohnhaft
in London, Mi l l Wall, Poplar, (durch Carl Loo«
scy, Inglnieur, wohnhaft in Wien, Landstraße,
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Nr. 4!>l), fur die Dauer v .n fünf Jahren, auf
die Verbesserungen iin leiten des Gases für die
Befeuchtung von Städten, Eisenbahnen u. s. w.
— ^aibach am ^i6. August ltt ' i i».

J o s e p h Fre loer i v. W e i n g a r t e n ,
Bandes - Gouverneur.

<z a r I Gl'^s ^u W e l 5 p e r g R a l t e n a u
und P r i m ö r, k. f. ^ice - Prasl0e„l.

l)r. S i l-., 0 n !̂ a !> » » i a ,
k, k, ^ndeiülalrau).

Z. I.',u:z. (>) Nr. 565)9, u.l 23U6l.
K u n d m a c h u n g .

w e g e n H e r s t e l l u n g der W ä c h t e r h ä u -
ser a u f der S t recke der T t aa töe i sen-
b a h n v o n E i l l i b i s S t e i n d r u c k i n
S t e y e r m a r k. — Zufolge hohen Hoskammcrprä-
sidialerlasses vom 22. Ju l i 16 4«, Z. l ^ 2 ^ l ^ . l^. .
wird für die Strecke der südlichen Staatseisen-
bahn von Cilli bis Steindruck, die Errichtung
von 2 l , d, i. ein und zwanzig Wächterhäusern
im Wege der öffentlichen (5oncurrenz durch Über-
reichung schriftlicher Offerte, an den Mindest-
ford,.'lu!)cn überlassen. — Den Offerenteu die-
ne Folgendes zur Richtschnur: I n der be-
zei^'neten Strecke sind erforderlich: ü edener:
digc Wäct^terhäuser, jedes zu l - i 2 ! st, 5,7 kr.
zusammen 1 l 3 ? 5 st. i i i i kr.
I mit Souterrain zu . . . l ?^ : t „ ^ ü „
12 doppelte Wächterha'usrr, jedes , ... ^
zu 2747» st- <i kr., zusammen 3 ^ ! N l ,, 12 ..

Zusammen (5. M . 4«UKll si. 14 kr.
Es steht jedem Osferenten frei, fein Offert entwe-
der auf sämmtliche 2 l Wächterhäuse:', oder auch
nur auf eine bestimmte Anzahl derselben zu stel-
len. — Die Offerte müssen längstens bis 8. Oc-
'tober l l ^ i l Mittags um 12 Uhr schriftlich und
versiegelt bei der k. k Generaldirection für die
Stacttüeisenbchln'n in Wien überreicht werden. —
Jedes Offert musi den Vor - und Zunamen des
Offerenten und die Angabe seines Wohnortes
enthalten. Der Nachlas; an den oben angegebenen
Vergütungspreisen ist in Percenten, und zwar so-
wohl mit Ziffern als mit Buchstaben anzugeben.
— Der Offerent hat, in so ferne er nicht bereits
alö Bauunternehmer bei der Staatseisenbahn
feine persönliche Fähigkeit zur Ausführung der
VlwälMen Bauobjecte dargethan hat, letztere auf
^me glaubwürdige Art nachzuweisen und aus-
drücklich zu erklären, daß er die bezüglichen, bei
derk. k. «eneraldircction fürdie Ataatseifenbahnen
5n Wien, oder bei der k. k. 6'vilbauleitung sür
die Staatschenbahnen in Gratz zur Einsicht be-
reitliegenden Pläne, Vorausmasie, Prcistaoellen
allgemeinen und besonderen Vaubcdingnijfe und

die Bauoeschreibung eingesehen, selbe wohl ver-
standen habe und sich genau darnach benehmen
wolle, zu welchem Zwecke cr die genannten Do-
cumente lloch v o r oer lloerreichung des Offerces
unterschrleben hac. — Dem Offerte ist auch der
Erlagschein liber das bei dem k. k. Universal-(5a-
meralzahlamte, oder bei einem k. k. Prov. Ca-
lneralzaylamre deponirte 5»)̂  Vadium von den
bemessenen Vcrgütungsprcisen beizuscklleßen. —
Die Entscheidung uoer das Ergebniß der Verstei-
gerung wird nach Maßgabe der Annehmbarkeit
der Offerte uno der Vertrauenswürdigkeit des Of-
serenten erfolgen. Bls zu dieser Entscheidung bleibt
jeder Offerenr für den Inha l t seines Anbotes
recht5veli)lndlich und ist im Falle der Annahme
desselben verpflichtet, das angenommene Ver.-
sprechen m allen Puncten zu n'füllen und den
förmlichen Vertrag hierüber zu unterfertigen. —
Die Vadien der angenommenen Anbote werden als
(Zaution zurückbehalten, die übrigen aber sogleich
zurückgestellt werden. — Von der k. t. General-
directlon für die Scaatseisenbahnen. Wien am l<
September l^-li».

- j . N ^ , (H) N r . / 2 !,>>'().
C o n c u r s - B e r l a u t o a r u n g.

^ »n- Wiederd.s.tz^Nvj d.^ i:: Vl l .d lgunq
^«konnneusn ^«hltaliz,! der Anatomie am k. k.
!̂yceu!N zu ^ ibacb, nnl wclcher ^er Gchalt

lahlllcher Aa!lh>l»i>^t Huldcn ^. M . ous 0<:n
srain. ^t:«o>cl,sollt)e v^tbund.n ist, wird zu-
folge 0eb hohen Ktndle,, Hos.omunss'onS:
B ^ c l . s von, l6, '.'. U . . Z ^lX.),^, der läon^
<nrs am -5onstage t-rn 28. V^outlnd.r lU' l6
zu Wien und liaibach aba,/halcen iverden, —
D i , Bewerl'el um cicsc i!el)lk^nzrl. wslä's sich
oer (H'on^ureprü^n^ ln ^"'dach „nt^rzi,lien wol-
l r n , ya^.n sich v^rläusi^ 0<r D n ^ i i o n o»l- me,
oklnisch-chylura^sch'N ö iuc ' i ,« rolzusl<ll«n, die
münllict's u,,d schriftlich« Plüsu'Ni zu desl,l>,n,
u>ld derselben ihre an dlese ^and'sst i l l , gerich.
lclen Gesncle. wo' in fte sich ü!sl Vaterland,
Alter, S l a n d , Wor^ l t tä l , Spracht,nntniß,
L l u d l e n , d. lmi l ige Verwendung und sruhcre
Di.llstlelsillng a«l)ölig aub^nweiftn hab,n, zu
verged,». ^- Vom t. t. i l lyr. lüiudernium,—

Z ^ I ^ S l . (3) Nr . ! 9 l 5 3 . :,.! Nr . 22268.
V e r l a u t b a r u n g .

Bei dem k. s. Provmzial-C.meral ' und
Kriegszahl^mle zu Grah kom'Ul die «rste Amts»
schltweröst.'ll'' mit dem !K>.halte jährlicher drei-
hundert fünfzig GullV», (^onv. Mün^e zu be-
s,hs„. » I lne . welche sicd um di.se Stal le
oder, w,nn ric graduell« Vorrückung eintritt.
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Um die vnr:c Am^-san ci^elSU.,-!!^ mic d<-cn >H.,
halle jährlicher dreit.'undcrl Gulocn. bc:v.r!.'e,l
WoUen. müssen die Prüfung aus 5cm ^:sse-
fachc mtt eluspr.ckcnrein Erfolge d.st^ndcn l)a-
den, und haben ihre. m>c d<„ .->cuqn>ss<n über
di.- zuv^ck.',cl.ql.'i, philosophisch.',,, odel w i ,n^
stens (5'NlNnasial ' S tud ien , ül-er die cllcrnte
Cla.'.csrechnun^S ' W'ss.'ns.^asc. ü <-r ilnv l'is-
heri.^e Di^ ' i l l . l ^u t - .^ , dann nnc d<>!i T^ssch. i -
n.il nnd d.n» Mo» .uilätü'cügoiss , so »ol. ^,ch
mil dem ?ll!Sir.i>'»' üd<'l' dlc Mö,Hl!chk<'il ;l!r

lm ^aUt' sle l'^cics in k. k o0^r sl)N!:'^en öl-
s'e,uliäicn Di.'Nllcn st.li'l,. i-i, W ^t' del ro^
tt»>>Vhl.'N B- ' t io l l ! ^ biü l . Ocl0^cr d. I . t)N
di.scm k. k. ^l»^,l l<!l lm :u ui.' l l lt lck^». .->u^l,lch
Mllß an^r.^^cn >l.'.^^c!l, l, '̂ uno in !^l(!'!'!N
Gc-'lde 0cr B ' l s ^ r l l l l ' mi l cincnl Bl'alntcn des
t)i»sl^»'n k. k Pio l 'ü l '^a! () ^l l^l.U ' und Krieqs'

^ u m k. k i l . l ' . ' lm.üt s,lc!i ^ l l ^ . r i ü l im »^rah
a,l> 2? Al i^n ' l lgit>'.

I^ e in t l i ch e V e r l a u t b a r u ll g c .<.
Z. I W 3 . (^) Nr. 8!>3!>/X1.

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. Camclal-Bc;irkü:Verwaltung

Laibach wird bekannt gemacht, daß der Bezug der
allgemeinen Vcrzehrungssteuer vsn den uachbe-
nannten ?teuerodjecte>l in dem unten angeführ-
ten policischen Bezirke auf das Verwaltungäjahr
I 8 N , jedoch unter Vorbehalt der wechselseitigen
Vertrags-Aufklindung drei Monate vor Ablauf
des Pachtjahreö von ^eite des 'Aerarö, und biö
l̂5>. Ju l i 1847 und rucksichtlich »8 l8 von ^eite

des Pächters, auch auf die D^uer eines weitern
Jahres unter der gleichen Bedingung, mit dem
Bedeuten, daß durch die Unterlassung dieser Auf-
klmdu'.lg der Vertrag wieder auf ein weiteres Jahr
erncucrt wclde, mit Ende des Verwaltnngsjahres
I 8 l U , jcdochohne vorhergegangeneAufkündungzu
erlöschen habe, dann auf drei Jahre, ohne Bedin-
gung dieser Aufkündung, verstcigcrungsweise in

Pacht ausgeboten, und die diesllällige mündlicheVer-
steigerung, vor welcher auch die n<ich dcr h. Gub.
(iurrende vom 2U. Juni 183«, Zahl l3!>38, ver-
faßten und mit dem !<> A Vadium belcgten schrift-
lichen Offerte überreicht werden können, an dem
nachbenannten .Tage u:,d Otte werde abgehalten
werden; wobei oemclkc wird, da,ß die schriftlichen
Offerte bis 28. September l 84 i l , l'^ Uhr Vormit-
tags, versiegelt und mit der Bezeichnung des Packt-
objectes, für weiches sie lauten, von Außen versehen,
bei der k. k. Cameral-Bezirks erwaltungs - Vor-
stehung in Laibach eingebracht werden müssen. —
schriftliche Offerte, welche nach dem für die Ein-
bringung festgesetzten Schlußtermine einlangen,
so wie solche, welche anderswo, als an dem be-
zeichneten Orte überreicht werden, und welche
nicht mit dem 11) ?« Vadium belegt sind, bleiben
außer Berücksichtigung. Uebrigens unterliegen die
letzteren dem Einlagen- ^tämpel.

' , > ^ A u s r u f h p r e i 6 f ü r

Nein, Weinmosi
Für die I m und Maische, Fleisch

Am Bei der dann Obstmost
Hauptgemeinde Bezirke .,. , ... ^ ,
^ ^ ^ ^ ä>erzchr.-«5r. Verz.-St.

^ f l . f " k r 7 ' f l . ! kr.

Adelsberg 30. Sep- k. k.
Hrasche tember ,8^<) Bezirksobrigkcit
Slavlna Adclsbcrg Vormittags zu 8M0 —, I 3 M —
Peteln:e "w l0 Uhr Adelsberg ^
Kaal , .,
Koschana

Zusammen . . U!2Utt fl.

Den zehnten Theil dieser Ausrufspreise haben
die mündlichen Licitanten vor der Versteigerung
als Vadium zu erlegen. — Uebrigens können
die sämmtlichen Pachtbedingnisse sowohl bei die-

ser Camera!-Bezirks-Verwaltung, als bei dem
k. k. Finanzwach-. Commissar zu Ädelsberg einge-
sehen werden. — K. K. Cameral-Bezirks-Ver-
waltung Laidach am t ? . September l84« .
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Z. 1489. (:l) Nr. «i»5»U/VI.

K u n d m a ch u n g.

Von dcr k. k. Cameral-Bezirks-Verwaltung
Laibach wird bekannt gemacht, daß der Bezug
dcr allgemeinen Verzrhrungüsteuer von den n«ch-
bcnaunten Steuere bjectcn ln dem unten angeführ-
ten politischen Bezirke auf das Verwaltungöjahr,
1847 , jedoch untcr Vorbehalt der wechselseitigen
-Vertrags-Auskündung drei Monate vor Ablauf
dcö Pachtjahres von Seite des Aerarv, und bis
I5>. Ju l i >8-l7 und rücksichllich 1848 von Seite
deö Pächters, auch aus dic Daucr eines weitern
Jahres unter der gleichen Bedingung, mit dem
Bedeuten, daß durch die Unterlassung oiescr Auf-
kündung der Vertrag wieder aus ein weiteres Iah. '
erneuert werde, mit Ende des Verivaltungsjah-
res 18l!>, jedoch ohne vorhergegangene Auf-
kündung zu erlösch n habe, dann ans drei Jahre,
ohne Bedingung dieser Aufkündung, versteige-

rungöweisc in Pacht ausgedotcn und die dießfallige
mündliche Versteigerung, vor welcher auch die
nach der h. Gubernial-«Zurrende vom 20. Juni
18^«, Zahl !:zl>:t5, verfaßten und mit dem 10 <6
Vadium belegten schriftlichen Offerte überreicht
werden können, an dem nachbenannten Tage und
Orte werde abgehalten werden; wobei bemerkt
wird, daß die schriftlichen Offerte bis 26. Sep-
tember 18 U i , tt Uhr Abends, versiegelt und mit
der Bezeichnung des Pachtobjcctes, für Welches
sie lauten, von Außen versehen, bei der k. k. Ca-
meral-Bezirks'.'eriualtungs-Vorstehnng in Lai^ach
eingebracht werden müssen. — Schriftliche Offerte,
welche nach dem für die Einbringung festgesetz-
ten Schlußtermine einlangen, so wie solche, wel-
che anderswo, als an dem bezeichneten Orte über-
reicht werden, u:w welche nicht mit dem I I I A
Radium bell-gt sin?, bleiben außer Berücksi^ti-
gung. Ueliligells untelllegen die letzteren oem <5'in-
lagen-SläiNpel.

ẑ  A u s r n f s pr e i s f ü r

F"r die I m und Maische, Fleisck
Am ' Bei der dann Pbstmost

Hauptgemeinde Bez.rkc ^Vcrzehr.-st. Ver,-^>t.

^ ^ ^! ^ fl. ^ ^ f^>kr.

Prem 29. Scp- k. k. Bczirks-
lember I84(^ obrigkeit zu !

Dorneg vormittags ?ldclsberg , !
^. _ ^ Fnstrih ! um w Uhr ^5>U0 — i i W —
Eagurie

Großbukovitz ^ !

D?n zehnten Theil dieser Ausrufspreise ha-
ben die müildlichen Licitanten vor der ^erstci-
genlng als Radium zu erl^en. — Uebngens
ko'nnrn die sämmtlichen Pachtbldingnissc sowohl

bei dieser Camcral-Vczilks-Vel'waltung, als bei
dem k. k. Fmanzwach-Lommissär zu Adclsbcrg
eingesehen werden. — K. K. Camera! < Bezirks-
Berwaltung Lüib^ch am , 5 . September 18^6.

F i s c h e r e i . V e l p a ck t u n si.
Von dem Vt>r>vaIl:.nc;Samtr der (Z^m.r.'l-

Herrschaft i!«ck wno hiemu dtk..nnt gtmachl.
daß am 25. S e p l t m ^ r l. I . . Vo lmi t t ^g t um
9 Uhr dic ditßh,rrsck«f:lichen F.scherelgtrechl.
samcn in allen Waffen der ülc«n Pfarren L a i -

r<,ä.> und Pöua»i, ul.o ill t<>n Vächsn ^ iu?.k-
5H l,n!) F.'ßs'ltz auf sccktz I o h r e , t.amlich seit '
l . Iäüuer l>N7 bic, ix»^, Dec<m> er l t t52, in
der hiesigen Amt5kanz!li mltt.l,^ öffentlicher
Vtrsleigelung wlldcn verp^^ lU werdo,; wozu
PaäUliechadi-r ersäilin,n ivoll.u. — K. K.
Vnwa l lunü6"n t L^ck. am 2. S.ptcmder l643 .
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Olchcrnittl - Verlautbarungen.

3. 15tt?7 ( I ) Nr. 215U5.

C u r t e n d e

über ver l iehene P r i v i l e g ien. — Zufolge
eingelangten hohen Hofkanzleidecretes vom 24.
August d. I . , Z. 2«4U7, hat die k. k. allge-
meine Hofkammer am 1. August l. I . , im Sinne
dcs allerhöchsten Pateucev vom 31. März 1832,
die nachstehenden Privilegien zu verleihen befun«
den: 1) Dem Franz Kordon, bürgerl. Bronce-
slrbeiter, wohnhaft in Wien, Schottenfeld, Nr.
453, lür die Dauer von zwei, Jahren, aus die
Erfindung einer neuen ^ tanzenpresse, welche sich
durch Schnelligkcit in der Herstellung der Ar-
beit, durch Rcinh.it der gebildeten Formen, durch
große Ersprniß an Kraftaufwand und durch
besondere Wohlfeilheit auszeichne. — 2) Dem
Florian Angele, M '̂chmnkcr und Privilegiums.-
Inhsbcr, wohnhaft in Berlin, derzeit in Wien,
Wieden, Nr. 35,t», für die Dauer von einem
Iahve, auf die Erfindung und Verbesserung ei-
ner durch Zugthiere aus Wiesen und Ackern in
Bewegung zu setzenden Kalt - oder Gypü-Streu-
Maschine, mittelst welcher das Matcriale selbst
bei windigem Wetter überall gleichmäßig und
in jeder beliebigen Menge aufgestreut werden
könne, und wodurch gegen die bisher übliche
Bestreuung durch Menschenhände, bedeutend an
Zeit und Geld gewonnen werde. I n Preußen
ist diese Erfindung vom 21 . November 1844
an, auf sechs Jahre patcntirt. — 3) Dem
Henry Savill Davi , Privatier, wohnhaft in
Wien, (durch Joseph Iüttner, Agenten, wohn-
haft in Wien, Stadt, Nr. 147), für die Dauer
von einem Jahre, auf die Erfindung, alle Ar-
ten Hölzer so zu behandeln, daß sie viel dauer-
hafter und härter werden, den Angriffen von
Insecteii, sowie der Faulung widerstehen und
unvcl'bremibar, überhaupt unverwüstlich werden.
— 4) Dem Heinrich Bsuglrux, Handelsmann,
w,hnhaft in Liuorno, im Großherzagthume Tos-
cana, (durch Leon Mikocki, öffentlichen Civil-
und Militäragenten, wohnhaft in Wien, Stadt,
Nr. 1U3K), für die Daucr von fünfzehn Jah-
ren, auf die Elfmdung, mit einem gewöhnli-
chen Mühlsteine mittelst einer doppelten Luftan-
wendung das Dreifache dessen zu mahlen, wa5
bi5 jetzt erzeugt werden konnte. — 5) Dem
Mathias Schrämt, Civilingenieur und Maschi-
nist, wohnhaft in Wien, und dem Franz Xav.
v. Iaworski, Fabrikanten, wohnhaft in Wien,
Neubau, Nr. 248, für die Daucr von einem

( Z A m t s . B l . N5. l l 5 v. , 4 . S e p l . , 8 4 6 . )

Jahre, auf die Erfindung in der Erzeugung
von galvanisirten (ganz metallenen) Maschinen-
Webekämmen, welche im Wesentlichen darin be-
stehe, daß 1. diese Kämme keinen Einbund ha-
ben, sondern ganz aus Metall bestehen; 2. bei
denselben die Kammzähne mit der größten Gleich-
heit und Genauigkeit eingereihet ftyen; I .Käm-
me, die für Gewebe, welche geschlichtet werden,
bestimmt smd, vermöge des galvanischen Über-
zuges keinem Roste unterliegen; 4. die Kam-
me vermöge der metallischen Einfassung eine
größere Festigkeit und Dauerhaftigkeit besitzen-'
5. dieselben in allen Dimensionen und Formen
mit gleicher Leichtigkeit und Genauigkeit erzeuat -
und sehr leicht umgearbeitet werden können-'
<i. d.-rlei Kamme sich nicht werfen oder biegen'^
und 7. dieselben im Preise billiger zu stehen'^
kommen, als die bisher gebrauchlichen.— «)Dem"
Friedrich Mesch, bürgert. Tischler, wohnhaft in
Wien, Schoctenseld, Nr. 3 , für die Dauer von
einem Jahre, auf die Erfindung, die Kappen
der Spitzen aller Arten von Wcbeschützcn von
Stahl glashart zu machen, und dieselben bei
den Handjchützen auf eine eigene Art mit dem
Holze der Schützen zu verbinden, wodurch bei
billigen Preisen eine größere Dauerhaftigkeit und
eine geringere Abnützung der Schuhen, dann ein
schneller und genauer Gang beim Arbeiten be-
ziclt werde. — 7) Dem Eduard Hollud, aca-
demischer Graveur, wohnhaft in Wien, Wiedcn,
Nr. 81», und dessen Compagnon Friedr. Gohde,
k. k. Hof- und bürgerl. Schlosser, wohnhaft
»n Wien, Stadt, Nr. 225, für die Dauer von
zwei Jahren, auf die Erfindung einer Waren-
bezeichnung und einer Controllmaschine, deren
Vorzüge im Wesentlichen darin bestehen, daß
die Warendezeichnung von einem Stoffe auf,
einen andern nicht übertragen werden könne'
und daß von der Maschine die Zeit der Be-
zeichnung aufgedrückt, der von der Partei ge-
leistete Stämpelbetrag auf der Bezeichnung mit-
telst Ziffern nach einem gewählten Tariffe auitc
tirt, und jeder dieser geleisteten Beträge unte
Verschluß den höhern Gefälls-Organen ange
zelgt werde. — Laibach am 7- September I 8 i 6 .

J o s e p h Freiherrv. W e i n g a r t e n ,
kandls» Gouverneur.

C a r l G r a f zu W e l s p s r q R a i t e n a u ,

und Primör, k. k Vice - Präsident.

Ioh . Nep. Freiherr v S c h l o i ß n i g g ,

k. k. Gubernialrach.
5 » 2
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Ẑ  N9 l . Nr. 2l,7g8.
' . <. V e r l a u t b a r u n g

über V e r ä n d e r u n g e n dei ver l iehe«
neu P r i v i l e g i e n . — Zufolge eing.lang-
ten hohen Hofkammerdecretes vom 20. August
l. I , Z. 33,76'), h.t Iakod Iägersberger,
Schuhmachermelster zu S t . Polten »n ^iicder«
österreich, seinen Anlheil «« dem ihm und dem
Joseph EdeU, Zchuhmachergesellen ln St . Pol '
ten, verliehene, Privilegium ddo. 25. November
I8l^3, auf eine Erfindung und Vrrbesscrung ln
der Verfertigung von Stiefeln und Schuhen,
am l8 . Jul i ! 8 l 6 an Jacob Anton Vöhm,
Schuhlnachermeister in S t . Polten, abgetre,'
ten. — Ferner hat Anton UUmayer >» Fäxf.
haus nächst Wie» , aus seinen Antheil a» dem
ihm und dem Johann Hall , Bürger in Wien,
unterm 27. September »Ü>4 verliehenen Privi-
legium , auf eine Verbesserung in der Orzeu«
gung der Holzkohle, Verzicht geleistet. —

C.N'l Hqumann, bürg!. Hiipczi.'r.'r i« Münchcn,
hat das ursprünglich d̂ m (Zhnstian Haumann,
Hofcapeziercr und Möbel. Ol namnnen, Faliri-
k^nten ln München v^l'ehtue, und in der Fol-
ge an ihn, CarlHäumani,, cedirte Prioil^giu.n
doo. 9. Auqusi l ^ j l l , ailf eine ^erdejsel^ng
in o.>r Vel,f.rl!gunc; und Polsterung der Meu<
t'eln, d^ini das ihn,, Ü'arl Haumann, verliehe«,
ne Prioileginm ddo. 1. August ,8^5, auf eine..'
Erfindung und Vcll'^s.run.; drr <Zolistru^!on '
aller Arten von Meud»>ln, dem (Zhrlstian Hau«
mann, köi». baierischen Hoftapezierer, laut iZcs»
sions- Uikunde uom 2 l . Jul i ! V / 6 , lu das
Eigenthum av^etreren. - Eodlich wird zufol-
ge eingelegten hc>heu Hosk^nzleldecreles vom
26 u. M , Z 28,4,^4, daü unten stehende
Veiz.'ichlnß mchrercl, vo>' d,r hohen k. k. dllge«
meinen Hofkammel vcllängeiter Privilegien,^
hlemic zur öffentlichen Ken^lniß gebracht. !^'«:'.'

?i a » e, D a t „ « u. Zahl Dauer
, Huname und d,SHoftammer' Gegenstand des Privilegiums. der
. < Wohnort. DecreteS. Verlängerung.

Eduard Jäger, VomlO.August Privilegium vom l 7 . Juni lsj'l4, auf ?luf(5l»i, d.i.auf
Dr. Mcd und i846, Z.322l9. die Erfindung eilU's eigenthümlichen düü 3. Jahr.

Chyr. in Wie». Mechanismus an Gchilßgewthren.

Jean Baps. Ai< delto. Privilegium vom 10. Juni I^' lN,
nnwn Teißicr , In ' auf eine Vrfii'dung in der Verferti. )luf drei Iohre,
genieur, und Hip. gung eines Forttreidungsapparates. o. i. auf das 3.,

polyte ?lntoine 4. u, 5. Jahr.
T r i a l , Professor
der Äywnastik,
beide z« Paris.

Christ. Hallwann, dctto. Privilegium für den Carl Hau Auf Ein, d.i.auf
Hoflapezierer und 3. 32,2l8. mann, bürgl.Tapezierer in München. d^s 2. Jahr.
Meubel Ornamen- vom l . August lg15, auf eine Er
ten' Fabrikant in findung und Verbesserung in der

München. Construction aUer Arten von Meu-
beln, welches mittels Cession an Chr,.
stian Haumann übergegangen ist.—

Das dem Christian Hsuman» verlie-
hene, in der Felge an dessen Sohn
Carl und späterhin wieder an Chri-
stian Haumann eigenthümlich gelang,
te Privilegimn vom 9. August l 8 4 l ,
auf eine Vcrdesseruxg i» der Verferti-
gung der Meuveln, ist auf die wei-
tere Dauer Cixes, d. i. des 6. Iah°
res verlängert worden.
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N a m e , Datum u. Zahl Dauer
Zuname «no desHofkammer. Geglnstand des Privilegiums. der

Wohnen. Decrees. Verlängerung.

Laurenz Alllech- ^ 0om 12. Tluquft Priuileaium vom 1. Auqust 1855 AufE'n d i auf
neru.Comp.,bürql. l8^6, Z,322'15. auf die Erfinduug und Verbesserung,' das 2^ Jahr
Gtadt . u. Kunst' den inländischen Grauschiefer zu ma^
dachdcckerlnWien. nigfachcn Kunst- und Luxusgegen.

standen zu verwenden.

Babette ööwy u. Vom 10. August Das ursprünglich den Gebrüdern ?luf zwei ^ l , r e
denn N.sscn Ja- i846,Z.^ l366. Löwy und Adolf Altschulin Prag am d i ^ f d.1 7'
cob u. Michael Lö. 20 I u l . l ^ ( ) verliehene und mMclst ' « « ^ ^ . / '

WY »n Prag. Cession in dab Eigenthum der Gl stern ' ^
übergegangene Privilegium, auf die
Erfindung und Verbesserung einer
neuen ?lrt Schnellzündproducte, wel-
cheS Pli»ileqium l«ul Anzeiqe des
böhmischen Guberniums vom 22. Ju l i ,
Z. ^ ^302 , nunmehr an Babette Lö«
»vy, und d<r,n Neffen Jacob und M i .
cha<l Löwy. abgetreten woidcn ist.

llait'ach bsl, 7. September I8 l6 .

Äemtlichc Vcrlautliarnngcn.
Z. 15,04. ( I ) Nr. 5428.

V e r l a u t b a r u n g .
Der Magistrat der k. k. Provinzial - Haupt-

stadt Laibach hat ein seiner Verwaltung anvcr-
trautes Stiftungscapital pr. 4N00 fl . gegen
puptllarmäßige Slcherhcit und 5 ^ Verzinsung
zu eloc,ren. — Es werden demnach alle jene
Hcalltätenbesitzer, die unter den so eben erwähn-
ten Bcdmgungen das fragliche Capital im Gan-
zen oder theilweise zu übernehmen geneigt sind,
hiemtt eingeladen, sich dießfallä bei dem gefer-
tigten Magistrate zu melden. — Vom Magi-
strate der k. k. Provlnzial-Hauptstadt Laibach
am 16. September 1846.

ä ^ i t t . (2) Nr. 5501.

K u n d m a c h u n g .
Am 28. September 18-l6, Vormittags 9

"yr, wlrd im Pfarrhofe zu S t . Peter die verstei-
gerungsweise Verpachtung des, zur Filialkirche
^ l - ^ r l s t oph gehörigen, links von der Commcr.
Mlilraße gelegenen Ackers, ^Iil-idIl-x-, genannt,
w- -k "Einander folgende Jahre vorgenommen

" " ' ^ Die dießfälligen Pachtbedingnisse sind

täglich in der Kanzlei des Magistrates einzusehen.
— Von der Vogtobrigkeit Magistrat Laibach
am 5; September 1846.

Z. 147Ö- (3) Nr. q 2 4 i . ad Nr. 6702.
A V V I S O d ' A S T A .

II Miigistrato Imp. Hog. polit. econ.
di Trieste terra nel giorno 21 correnie al-
le o r e n del m.itLino V asia per allogare
al miglior osserente V opera di coporlura.
ad arcaie del torreine S t a n W c b dal pon-
te Ch.ozza a quello di Gelrni II prezzo
di »nda e d i Fni. 268o5, sul .quäle si ac-
coglicranno offerte soltanlo in iscritto ac-
compagnalc dal deposilo cauzionale del i o

per % del prezzo. — Le osserte 8iiff«el-
Jale dovrnnno prcsenlarsi fino a l l ' o r -ade
stuiata alia cclebrazione dell' asta alia Pre
sidenza Magistratuale, oppure al protocols
de«h esibiti; col tocco delle u si proce-
dera all apertura delle cedole — La de-
scnz,one dd l ' opera, i üpi e le condi-
Jioni possono s,no da ora vedersi nell'
UIIIBIO di Spediz.one. — Dali' Imp Rcz.
Magisu-ato poüt. ccon. Trieste H 5 Set-
tembre 1Ö46.

Antonio Barone Pascolini d'Ebrcnfels,
Segretario.
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Z. 1^6. (2) — — Nr. 285«^

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirkscommissariate Wartenberg werden nachstehende, aus die Vorladung

nicht erschienene, zur Landwehrstcllung berufene Individuen, alü:

-: D e r M l l , c a r p f l i ch t i ^ e n

^ ^ G e b u r t ü ^ Anmerkung.
Z . N a m e odcr ^ P f a r r e

W o h n o r t Z I"hr

' Kasper Urbin Potoschkavaß ^ Sagor , g , .
2 Mart in Kriuz heil. Alpe ,5 heil. Alpe ,806
5 Thomas Dollinschcg Zhebine Z petto , g , ,
^ Pankraz Worstner Savinach , Sagor itt'u
5 Joseph Laser S t . Ulrich 27 detto ,8<,l)
b Johann Vchmit Sagor 2 l dctto i gn^. -
7 Lukas Drolz dctto 2Z d^o .«.^
L Johann Rauniker Arschische bei ^2 Zhcmschem'g ,9,5

Gallenocrg
9 Johann Drulz detto , 2 ! detto .8,/,

lc> Anton Cottler Unterloog )! Sava l Z , ,
, , Mart in Sottclö detto ,2 detto ,tt,<
12 Mart in Gritscher Sava ,̂ > ^^ lo >8>5
,5 Joseph Scnzhar detto .6^ detto >8ü
i/, Martin Skobe Iadlana ,2! heil. Verg i t t ^
,5 Pctrr Zweteschcr Slilina 5.̂  Waatsch , 6 , /
16 Johann Iurjouz Watsch /^7 l>^y ,8 , ' ,
17 Vlasius Iermann Grahdorf 2 Hö'ttitsch ,808
,8 Johann Mandlin S l . Valentin ^ Morälilsch l i , , '
il^ Anton Opavier ditto 25 detto -8,5
20 Joseph BaUis detto )5 d^^o ,g,.^
2, Mathias Schuster GroßDorf l! detto 8,-
22 Mlchacl Gnll detto 18 detto tt,5
23 Jacob Nottar Maria Virginiö ,< detto 3 ^
,a Ioh. Ustinz Unteljavolschitz 5 delto ^ , / ;
25 Andreas Deschmami Obeuusstcin 5 deito i8<,^
2t) Apudius ?luoo Unterlufstein 2 vrtto ,8 ,
27 Matthäus Uzhakcr dctto .5 detto i8 io
^b Anton Kruschnik Oöerfcld lZ ^ttlo l«->n
2(j Mathias Berlitz Svine 2l, dettc» itt,.^
3c> Joseph G l u m Töplitz 5 Sagor 8 l 5
3> Mathias K^keil detto Z^ detto ,812
22 Joseph Pctschnik delto z.̂  dctto ,^ , ,

hlcmit aufgefordert, biö I^l. October d. I . auf hiesige Amtökanzlei, oder aber am darauf folgen«
den Tage, d. 1. den 15. nämlichen Monates früh 8Uhr auf den Assentplatz nach Laibachsich zu stel-
len, widrlgenö dlesclben die Behandlung als Rccrutirungssiüchtlinge nach den bestehenden Geseben
zu gewärtigen haben. . > . ^ , r ^ »

K. K. Bezirkscommissariat Wartenberg am 12. September 184«.
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Vubernial - Verlautbarungen.
ä. 1508. ( l ) N r . 22 ,637^2N6.

W » b e r n i « l . H u n d m a c h u n g .

Ueber Ersuchen des k k. steyermärkischen
Guder»u«s wird die nachstehende, die Grün«
dung und Verleihung der Friedrich Siqmund
Freiherr vo» Schwihe»'schen S t i f tung für ar.
me W i t w e , und Fräulei« aus dem stlyer'schen
und kr«w>'schen Herrel,st«>»de belassende Kuntz.
machung des gencknnlcn k. k. Guberniums mit
dem Beifügen veröffentlicht, daß jene in Lai«
back domicilirenderl Bewerberinnen um diese
S t i f t ung , welch, Familie» des kraini's^en Her rn ,
standes «ngehöl.n, oder ihre Ansprüche auf die
Vl! 'w^,5tsckasl mit dem s t ' f l e r grüüdcn, chre
gehörig belegten Gesuche längstens biK l5 No«
vemder l, I . be, dieser k. k. illyrischen i!andei»<
stille in Lalbach anzubringen, Bewarb,rinn«n
a»,5F.nnil,cn d,s sseyel'schen Herrenstandes aber,
wenn gleiäi in Laibach somicil irend, sich an
die e. k. st.y,rm.ukl'sche iland.ssteUe in Or«tz
Zu verwenden hsben. — L«ibach an, 15. E , p .
lcmber lßtzb'.

«lH, IVn.n 18,537. K u n d m a c h u n g
in Ansehung d«, Gründung und V.>lltihung der
Frlckrich K,s.mund f r e i h e r r < i c h o . S c h w i »
tzen' schen S t i f t u n a f ü r a r n, e W i l w e n
u n d F r ä u l e i n a u s d e m H e r r e n s t a l , de
zu G r « t z n n d i ^a ibach. — Friedrich Ligc
mund F r , i h e l - r v o n S c h w i t z e n , Inhaber
drr Herrschaft Wäldegg und deö OuteS KrolS.
l>ach in Btsy, lm., rk, hat in seinem Testament,
doo. Av«h ^ n l . März ,76s) . aub einem 2 l ) . i -
le s.ln,ö Vermö^.ns ein Fideicommlß für seine
Nackk^mmen olsiche,, Namens errlcktel, für den
Fal l dei Erlöschens desselben ab<r tine in öf-
fentlich,,, Fond<-» a«,ulege.de S t i f t u n g f ü r
a r m e W l t w e » u n d F r ä u l e i n v o m
H e r r e n s t u n d e zu A r » h « n d i i a i d a c h
e i n g e s e t z t — Diese S t i f tung t r i t t nun mit
<i«em Vermögen, im Nenuweithe von 50,633 si.
30 kr., im Vitrage von l7O5 st. 2 l iV . kr. l l . '
M . , der sich durch die Verlosung einiger eiqen'
lhümlichen Bibuldverfchreibunaen noch etwas
vermehre», wi rd , ,n Gemaßheit dls hohcn Hof<
kanzleidecreles vom 6 ^»6. August d. I . , H«hl
2 5 , ^ 2 4 , nach den Anordnungen drs Grül,ders
auf folqenoe Ur l in das i ! ^ , « : — l . D i c
^ i c n t e » des G t i f t u n g s u e r m ö g e n s
Nnd, so w , i l sic r icher,, g) « n w s h r h a f t
" r u i e . n o l h l e i d e n d e , dc s o n d e r s k r a n .

e W i t w e n u n d F r ä u l e i n s v o m stey-
(Z . AmlS.-Bl. Nr. 115 v. 2^. Sept. l84s.)

e r m . H e r r e n s t a n d e , d i e sich i n G r a h ,
u n d v o m k r a i n i ' s c h e n , d ie sich i n 3« i«
dach b e f i n d e n , v o r z ü g l i c h a n 35er«
w a n d t e de« S t i f t e r s b i s i m 4 . G r « .
d e , w e n n sie auch n i c h t v o n d i e s e m
B t a n d e w ä r e n , und zwar: — k) in ben
beiden genannten Provinzen zu g le i chen
T h e i l e n , del »ngerader prHhender Zahl mit
jährlicher Abwechslung in der Vergetzung deg
letzten Platzcs unter denselben; — o) jährlich
zn E i n h u n d e r t d u l d e n V M und
cl) in der Regel «uf E i n J a h r zu verlei.
hen. - Denjn.gen. 2h,ilnehmer,nn,n «der,
d „ ln das Kloster d.-r Car»el,terinnen in <»r«h
oder, wenn dab h„ r einst bestandene Hloster
der lzlarlss.rlnnen bei Al ler . Heiligen wieder
aufleben sollte, in dieses eintreten, wird die
Präbende aus Lebensdauer l»elass,n. — Aus.
nahDsweise kann die lebenslängliche Verlel-
hung «uch d«nn Platz greifen, wenn eine Be.
werberinn nach dem Gutachten der Gachverstän.
digen mit einem chronisch«« U<b,l behaftet wä.
re, welches keine Heilung hoffen läßt. Nur ist
di.ß be, d<r, nach der oidentlichcn Theilung
allenfalls noch üdrigcn Prädendc. der unter den
Provinzen zu beobachtenden jährlichen Genus-
sesabwechslung wegcn, nicht thmilich. ^. Uebri»
gen5 kann die Stiftung d,r andern B,theilten
wenn die stiftmäßiqen Vedingungen fortbcst,!
hcn und keine rücksicktswürdigsren Bewelberin.
nen auftreten, von Jahr zu Jahr wieder ver.
liehen werden. - 2. Die sich allenfalls er«
gebenden I„l,rcalarien sind so l^nze zu c«pi»
talisiren, bis die einfallenden Ziusen de- Betrag
der einer Präbcnde von jährlich l20st. L M .
gl« ichkommt, abwerten. — 3. Die stiftmäßi«
gen Erfordernisse, nämlich die Armuth. Noth,
Krankheit, der letige oder Witwenstand die
Landmannschaft und der Hcrroiftan» der'Fa.
milie in 3tiyermalt eder Kra in , der A«f,nt«
halt in der H.'uplst^t derjenig.« dicser P:o«
vinzen, welcher die B«wcrber,nn der letztere«
Eigenschafr.n nach angehört, »»nd di? allfälliqe
Verwandtschaft mit dem Stifter nebst dem t l l .
tcr und der 2llt l ickk.it. müssen mit gesetzlichen
Zeugnissen oder andern Urkunden genau erwie.
sen. und 'l die Gesuche bei d<m k. k. Guber«
nium derjenigen Provin;, von deren Präbeliden
eine angesprochen wird. einq,br«cl>t werden. —
5. Dir Prabcilden sind in vierteljährig,„. am
25 M^'r,, 25. Iun>, 25 September und 25.
Deccmber verfallenden Naten, l.nd zwar die
steysrmarl'schcn b-, dem k. s. st^rm. (5ame-
ralz^hll»mte uomitt^lbar aus dem in Grah bl«
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stehenden Fonde dieser S t i f t uug , die krainl'schen
bei dcm dortigen t. k. C»meralzahla«te aus der
Slaatsausgabencasse auf Rechnung dlefts Fou»
des, gegen cl'ssenmäßig gestempelte und mit
der pfarrlichen ^ebenöbrstatlgung versehene Quit»
tungcn zu erheben. — 6. D,e Präi)endistinncn
haben für den Gt l f ter und alle Abgestorbenen
täglich daS „ l ^ « pl-osllncli « zu beten. —
7. Sol l te eine Belheilte wahrend d.ö Gt»f»
tun^Sgeinisses zu cincm Vermögen gelangen,
so ist sie von dem Zeilpuncte, wo die stiftma«
ßigen Bedingungen wegfallen, zum Ersähe des
Bezogenen zu verpflichten und zu verha l len.—
8. Das P r a s e u t a t i o n s r e cht fleht derzeit
der P r i o r i u n d e r C ar m el i le r i n n e u
i n G r a h zu, an dle die Gesuche von der Lan«
desstclle „ach volläusiger E rwägung , ob die
Bewerb.r lnn ihre Befähigung darg«'lhan hat,
zu gelangen hal)>n. — !). Die B e s t ä t i g u n g
der Prädendcn und aUer Erledigungen der
Vorschläge sowohl für die ste y e r m a rk'fch e n
als t r a i n i'sch en St i f tungsplahc hab.n von
dem stey e r m ar k'sch en O u b - r n i u m ans-
zugehen, welches übrigens i> FäUcn, wo cö
sich noch um eine nähere Würdigung der Be»
werderinnen aus der Provinz Kra,n handelt,
mit der dortigen k. k. iiandebsttlle Rücksprache
zu nchmen hat. — lU . Als S t i f t u ng sb c>
H o r d e ist cbep.fallö daö k. k. stcyrr»n. G u«
b e r n i u m , als V e r w a h r e r und V e r w a l -
t e r des Bti f tungsfondcs d a s g e n a n n t e
k. k. h i e s i a e Z a h l a m t bestimmt. — Die
L«„oeöstelle findet diese S t i f tung hiermit e i n
f ü r a l l e M a l bekannt zu machen, und zu«
gleich ,m Einvernehmen mit dem k. k. Gu<
bernium zu Laivach den Concurs zur ersten Ver-
leihung derselben, und zwar mit Rücksicht auf
die gegenwärtigen Fondsmit tel , auf welchen
noch einige Lasten und Nebenverbindlichkeiten
haf ten, zur Vergebung von E i l f P r ä b e n »
t e n für daö Jahr »847, b i s 15 . N o v e l w
der d. I . , mit dem Beifügen zu eröffnen, daß
der den gleichen Präbeuden - Anspruch beider
P rov ing» übersteigende cilfte Platz in diesem
Jahre einer steyermarklschen Bewerberinn ver-
llchtn werden wi rd . — V o m k. k. steyermär-
klschen Gudernium. Gratz am 26. August l 8 ^ 6 .

Kreiolimtliche Verlttutl'arungen.
Z. l510. Nr. 7573.

C o n c u r s . V e r l a u t b a r u n g .
Bei diesem Kreisamte ,st eine Kanzeli.

stenstelle mit dcm Glhalte jahrlicher 300 si.

C. M. in Erledigung gekommen, und es wird
zur Vefttzung dersllden der Concurs bis N .
October d. I . b.-stimmt. — Die Bewerber um
di.se Dienstesstelle haben ihle Gesuche, belegt
mit den Beweisen über daö Vorhandenst),, der
mit dem hohen Hofkan^leidecrete vom ,8 . Mai
»833, Z. i l . 8 » 8 , vorgezeichneten Erforder«
nijss, d.,nn über ihre bisherigen Dienstleistun-
gen, und über ihre Zitclichkeit, im Wege ihrer
unmittelbaren Vorgesetzten b,s »4. October
d. I . Hieramts zu überreichen. —> K K.
Kreisamt Ad.lsverg am i ^ . Eept. , 8 i 6 .

Vermischte Verlnutbarnngen.
Z. l?02. ( l Nr. 2078.

E d i c t .
Vom Vciilkvgelichte des HerzogthumZ Gott»

schce wivd hic»»it allgemein kund gemachl: Es sey
liber An uchcil dcs Stephan Boitz <?on 3licdeidorf,
wider Paul Michits.b '̂on Göttenitz, in die erecu-
tlve Fcildielung der, dem Lehtern gehmigen, in Göt^
tcnitz «>ll> (̂ onsc. Nr. 1 und Rectf. Nr. 2 l^5 lie-
gendcii, dem Hcrzogthunlc Goltschce dicnstbalcn, auf
850 fi. geschätzten ^ « Urb. Hnoe sammt Gebäuden,
dann der ans 58 si. 50 kr. geschätzten Fährnisse,
wegen schuldiger 100 st. sammt Nebengebiihren gewll»
ligl, und zn dercn Vornahme die l . Taqsatzung auf
den 28. September, die 2. auf den 28. October
und die 3. auf den 27, November 18'lL, icdesmal
um l0 Uhr Vormittags mit dcin Bcis.wc angeord'
net worden, daß die Realuä'r und Fahrnisse erst
dei dec dlitten Tagsatznng unter ihrem Schätzungs-
»verlhe, die letztern insbesondere nur gegen gleich
bare Bezahlung hmtangegedcn winden. Grundbuchs»
extract, Schatzungsprvlocoll und die FeilbirtUliasl
bedingnisse können dier^erichts eingesehen weredn.

Äe^il'ksgcricht Gottschee am l8. I u l l 1846.

Z. lb00. ( ! ) Nr. 979
E d i c t .

Vom Bezilksgenchlc der SlaHtshtN'schaft Land.
straß wi>d bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen
dcs Georg Hollingtlvoil Kann, in dic creclUl've Fcilbie-
tung des, dem Johann Rayer von Kann gehörigen,
der Herrschaft Mori tz 8nli Berg Nr. 770 und 77 l
dienstbaren, im Weingebirge Tscl'atcschke Mladina
gelegenen Weingartens samnlt Keller u„d Waldan»
theil, wegen schlildigen 27 fi. 28 kr. sammt Klags-
und Excculionskostcn gcwiliiget, und es scycn hiczu
die Tagsatzungcn auf dm 22. October, 23. Novem»
ber und 2:), December d. I . , jedesmal früh «1 Uhr
in loco der Realität mit dem Anhange bestimmt wo»
den, daß dichlbc nnr bei der dritten Fcilbietung auch
unter dem ^chätzungswerthe hintangegebcn werden
wird.

Das Schatzungsproiocoll und die Ll'citations-
dcdingnisse sind täglich in dieser Gerichlskanzlei ein-
zusehen.

Bczirksgtttcht der Staatsherrschaft Landstraß am
24. August 184Ü.
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A e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z 1506. ( I ) Nr. I W l H V l .

K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Cameral-Vezirks-Verwaltung
zu Neust«dtl wird bekannt geinacht, daß der Be-
zug dcr Vcrzehrungssteuer und des Gemeindczu-
schlagcs von den nachbenanntcn Steuerobjccten
in dem unten angeführten Bezirke und dessen
Hauptgemcinden auf die drei Uerwaltungsjahre
18- l? , I8- l8 und 1üj)9 vcrsteigcrungswcise in
Pacht ausgeboten, und hierbei das gemischte Ver-
fahren durch mündliche Anböte und schriftliche
Offerte gewählt werden wird. Diedießfallige münd-
liche Versteigerung, vor welcher auch die nach
den Bestimmungen der Currende des hohen k. k.
il lyr. Guberniums vom 20. Juni IttAtt, Zahl
13838 verfaßten, mit dem 10 H Vadium belegten
schriftlichen Offerte zu überreichen sind, wird an
dem hier genannten Tage und Orte zur festge-

setzten Zeit abgehalten werden, wobei nur bemerkt
wi rd, daß die schriftlichen Offerte viS zehn Uhr
Vormittags versiegelt und mit der Bezeichnung
des Pachtobjectes, für welche sie lauten, von Außen
versehen, beider k. k. Camcral-Bezirks-Verwal-
tungs-Vorstehung in Neustadt! übergeben werden
müssen, und daß die Versteigerung alternativ,
und zwar für jeden Bezirk einzeln, und hieraus
für alle Bezirke zusammen abgehalten werden
wird. — Offerte, welche nachdem für die Ein-
bringung schriftlicher Offerte festgesetzten Schluß-
termine einlangen, so wie solche, welche anderswo
als an dem bezeichneten Orte überreicht werden,
bleiben außer Berücksichtigung. Es wird jedoch
zur Beseitigung von Beirrungen ausdrücklich
festgesetzt, daß die Offerte von Außen zu bezeich-
nen sind, für welche Bezirke, oder ob sie für
alle Bezirke zu gelten haben.

1 - A u s r u f s p r e i s f ü r

Am HZem, Wclnmoil
I m Für die 5. October und Maische, Fleisch

Bei der 1846 um dann Obstmost
Bezirke Hauptgemeinden 10 Uhr ^ , ,^. ^, ^ .

^ Vormittags ^ ^ c h r ^ t ^ Vcrz.-^t.
l l st. > k r ^ l f l ^ skr^

Sittich k. k. Cameral- . . . 6921 — 1il65 —
Seisenberg ' Bezirks-Ver- . . . 4U24 — 1146 —
Weixelberg aller dieser politi- waltung zu . . . 6039 — 177^ —
Treffen schcn Bezirke Neustadtl im . . . 2376 — 709 —
Gurkfeld Amtsgcbaude . . . 5448 — 1602 —

H5i^ i : i j j t , Nr. 136 l >'

Zusammen: Zwei und dreißig Tausend
sechs Hundert Gulden M . M .

Die mündlichen öicitanten haben den zebn-
ten Theil des Ausruföpreises vor der Verstei.
gerung als Vadium zu erlegen. — Uebrigens
können die sämmtlichen Pachtbedingnisse sowohl
bei dieser Cameral-Bezirks-Verwaltung, als auch

bei dem k. k. Finanzwach-Commissar in Treffen,
Neustadtl und Landstraß in den gewöhnlichen
Amtsstunden eingesehen werden. — K. K. Ca-
meral -Bezi rks-Verwal tung Neustadtl am 18.
September 1846.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 1492. ( i ) Nr. !748.

E d i c t .
Von dcm Bezirksgerichte der k. k. Staatsherr,

fchaft Ndclöberg wlrd hicnüt bekannt gemacht: Es
hade über Anlang cn des Barthclma Bevilaqua aus
"lest, «is (zessionar dcs Andreas Schelle von Dorn,
vte executive Feilbiclung der, dem Anton Maslu

» B l . Nr. 1l5. v. 24. Sept. l846.)

gehörigen, zur Herrschaft Prem 8»,l) Urb. Nr. 9
iinsbarcn Emvlcrlelhude zu Dorn, und der cbendort
gelegenen, der k. k. Staalsherrschaft AdelZberq »ul,
Ulb. Nr. 36l dienstbaren Kaischcn - Realität, wegen
M)uld,gen l9'2 fi. c.«. c. rcassumirt, und l)iezu drei
Telmme, alS den l . auf den I . August, den 2. auf
den l . September und den 3. auf den I . October
d. I , , jedesmal um 10 Uhr Vonmtta.qs im Orte der
Ncalitätcn mit dem Anhange bcstimin't, daß diese ge-
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lichllich cuf 842 fi. C. M . geschätzten Realitäten bei
der dniten FlilbielunaFtzgsahung auch unter dem
Schätzwclthe hi.it'Mgegcden werden würden.

Die G>unrbuchs'erir^<<e, das Schätzungsprc"
tocoll und die Lililalionl'bedingnisse tonnen zu den
gewöhnlichen Xmlsstunden hier eingcsebeil werden.

Bezi^lKgericht Adrlöberg am ^7. Juni »84Ü.
A n m c i k u n q . ^üei der eisten uilb zweilen Feil»

biciungstagsalzung ist kein Kauflustiger erschienen.

Z. 1501. ( I ) " Nr. ll33?
E d i c t .

Vun dem k. k. Bezirtegerickie Treffe» wiid dem
unb<kannt wo besinnlichen Änion ^?ul.'l vc>n Harla
ckcn und seinen diesem Heuchle ebenfalls utibetann»
ten Erben durch gegenwäiligeö (5dicl erinneit:

Es hade Mai l in Teilepp von Hailackcn, in
Vertretung des Herrn Dr. Zwaier, die Kla^e aus
Zuerkcnnung oes EigenihumK de5, der Hcrrsch^fl
Seiscnl>c>g »»l» T»p. '^lr. 58» eicilstd^len, im kic>
sitzdctge lilgendcu, aus ^n'on Pu^l noch vclgc^
währlcn Wciilgalleilö, auö dem Ti i l l der ^islliung
eingebracht, und eü sey zur Vernandluilg dcliclben
die Tag'V.tzung auf den «ä. DttlNlber i. ^ . um 9
Uhr früh vor diesem Gelichic uiucr bei, Ausbleibens-
folgen sül deid« Ti)tilc anbllaumi woiden.

D<̂  nun dessen Aufc^iyatt, so wie l'einc allsäl^
ligcn i^lben diejeln Gelich:e uilbekain»! sin5 , so hat
man n.'.id der Vorschnst dtö ^eie^eö zu seiner und
seiner Alben l>crt!<lU!>g den Hrn. Samo Trco voil
Hleindors alö ^uraier bestcUi, mic welchem die «n.
geblach.'c Mechlss.'ckc nach der Vorschiisl d,ö Oe.
sehes ausgeführt welden wird.

An'.un Puhl und stlue «ÜsäUigen Erben wer»
den hicvml zu dein Ende b^n^chiich.'iget, damit sie
inzwischen dem bestimmen )Ulrile:tl >yie Rechl»bt'
helse an die Hand geben, oder sich selber emen ^n^
dcrn Sachwalter in dcr siag'ichcn lktchlösachc !>u
bestellen, u»d solchen mit der gedörige», HHoUm.>chc
zu versehen, oder an dcr d«iügtt>,l,tii ^cid^nd.ung
sich pcliönlich zu bilheiligen, auch üdeiHaupt in die
rechtlichcil, oldnu-^bma^gcii Wcge, dic sie ^u ihler
Vt'thcidl^lmg für diciN^m sliiden, tiüilischlciien wisien
mögen, w!^iige!,s sic sich e^ aus 'hrcr ^eiab,äu-
mung einstehenden Folgen selbst bcizUinchtn b>l>en
werden.

H. K. Berilkögc'icht Tlessen am lO. August
1 8 ^ ^ ^ ^

H. l t?8 . (F) N r . cio^7.
V c r l a u t b « r l, l« a.

Be i dem gefertigten t k ^ez^ kscoinmis»
sariate ist der Poslln e^ncl B l z i l t b l ) ^« ,« ,« , mlc

de«, Sitze zu Krainburg und mit cinir Re»
muneralion jä!)rlichcr 20 si. aub d,r Bezirke»
casse, i„ Erledigung gekommen.

I l l n alplüften H,ban,m.li, w,lche sich um
dlescn Posten d»>verl)«,l N'oUen, haben ihre ge«
höriq belegten Oesuchc län^st^no biö ». Octo«
ber l I porlofr,! an ricsVs Bciiikscommis.
sariar §»langln zu lV.sscn.

K. K. Bezirks.ommiffariat Krainburg am
l l . Seplembcr »8l6.

Z. ,5N5. ( I )

Äuf ein größeres Gut wird ein
Verwalter gesucht, der in der Oeco-
nomie erfahrcn, ledigen Standes und
von reiferm Alter seyn muß, und
nedst den Z^ugntff.n übcr blSdcrlge
entsprechende Verwendung und un-
tadelhafte S i t ten , mit dem vorge-
schrle^cncn Wahlfähigkeitsdccrrte zur
Grund^uchsführung vcrfthcn scyn,
auch ein noä) nicht gcin; ausgearbei-
tetes Grundbuch zu oollcnden im
Stande seyn muß.

DaraufRcstectircnde wollen sich
um Aurkunft IM Zcltungs - Comp-
toir melden.

Z. l i lN. (2)

Unterrichts - Antrag.
Dlc UlUerzei^ntlc lt>aä>: hi,mit bckannt,

d.̂ f; sie, nom Anfanq O-lober an , Mädä>,n in
d<n C'll'r'cuiar^sgrnslälil'e«, l^,l)sraptiif, Ge«
scdlchle. >n der franzosis^ln s pracke und «llen
feinen weibllck»n ^andarbril»'«,, Weißslict>l'. mit«
bsgriffin, U!'t«-rlickl zu eillieilln wünsche.

Daö» ^i^lh^re llsählt man am 5>tann H.
Nr. l87 l.n 3. Elocke.

Caroline JDimitz*

Monatzimmer zn vergeben.
I m Hause Nr. l 52 / in dcr S l - Peters-Vorstadt ist ein

gemaltes, möblincs Zimmer zu cbcncr Erde zu v^rgchel̂ . Das
Nähere erfährt man bel dcm Hauscigettthümcr.


